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Vorwort

Die vorliegende Broschüre „Pflanzenschutz im Gemüsebau“ wurde in enger Zusammen-
arbeit der amtlichen Pflanzenschutzdienste der Bundesländer Berlin, Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen erarbeitet. Die 
Broschüre bietet einen Überblick zu wichtigen rechtlichen und fachlichen Grundlagen 
des Pflanzenschutzes und fasst den zum Redaktionsschluss gültigen Zulassungsstand 
der Pflanzenschutzmittel (Januar 2024) in den einzelnen Gemüsekulturen zusammen. 
Sie wird ergänzt durch den jeweiligen länderspezifischen Warndienst, der witterungs-
abhängig auf die regionale phytosanitäre Lage eingeht und neben unabhängigen Hand-
lungsempfehlungen auch die aktuelle Zulassungssituation von Pflanzenschutzmitteln 
wiedergibt.

Wirkstoffe, bei denen bekannt ist, dass deren Zulassung von der EU nicht erneuert 
werden und die Mitgliedstaaten aufgefordert werden, PSM mit diesen Wirkstoffen im 
Jahr 2024 zu verbieten bzw. über Aufbrauchfristen auslaufen zu lassen, werden in den 
Tabellen mit den entsprechenden Daten geführt z. B. Metiram, Benthiavalicarb.

Am 28.11.2023 verlängerte die EU-Kommission die Genehmigung zur Verwendung von 
Glyphosat um weitere 10 Jahre bis 15.12.2033. Die Durchführungs-Verordnung (EU) 
2023/2660 gilt ab 16.12.2023. Daraufhin hat das BVL bestehende Zulassungen bis zum 
15.12.2024 erneuert. Durch die erneute Wirkstoffgenehmigung ist das nationale Ver-
bot nach Pflanzenschutzanwendungs-Verordnung europarechtswidrig geworden. Das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) hat nun eine Glyphosat-
Eilverordnung veröffentlicht. Diese tritt ab 01.01.2024 in Kraft und gilt zunächst für ein 
halbes Jahr, bis eine Neuregelung für Deutschland gefunden wurde.

Aus dem Kapitel 11 Zwiebeln wurde das Kapitel Zwiebelgemüse. Das Kapitel enthält 
neben den Informationen zu den Zwiebeln (Trocken- und Bundzwiebel) auch Informa-
tionen zu Krankheiten und PSM der Kultur Knoblauch. Ist ein PSM nur in einer der 
Kulturen erlaubt, wird explizit unter Bemerkungen in der Tabelle darauf hingewiesen.

Die Zulassungssituation der Pflanzenschutzmittel unterliegt ständigen Änderungen, 
weshalb diese Broschüre nur einen Überblick geben kann und den Stand von Januar 
2024 wiederspiegelt. Mit der Broschüre und den sie ergänzenden Informationsquellen 
(z. B. Warndiensthinweise und www.isip.de) sind die Voraussetzungen gegeben, Pflan-
zenschutzmittel effektiv, umweltgerecht und auf das notwendige Maß reduziert einzu-
setzen. Bei der Auswahl der Gemüsekulturen wurde das Hauptaugenmerk auf die im 
Beratungsgebiet relevanten Kulturen gelegt. Kulturen wie z. B. Chicorée, Dicke Bohne, 
Rhabarber, Rucola, Schwarzwurzel, Spinat können aus Platzgründen nur noch im ISIP 
nachgeschlagen werden.

Diese Broschüre gibt wichtige Hinweise für die Umsetzung der Anforderungen der guten 
fachlichen Praxis im Pflanzenschutz in der Gemüseproduktion. 

Die Pflanzenschutzdienste
der Länder Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen
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